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In Kooperation mit

Themenführungen für Gruppen
 
1. 100 Jahre Wissenschaft im „Deutschen Oxford“ 

2. Auf den Spuren von Dahlems Nobelpreisträgern

3. Architektur für die Wissenschaft 

 
Nach Absprache bieten wir darüber hinaus auch maßge-
schneiderte Themenführungen an zur Geschichte der 
Bioforschung sowie zur Physik- und Chemiegeschichte 
und den Anfängen der Freien Universität Berlin. 
 
Dauer 90 Minuten

Sprachen Deutsch, Englisch, Italienisch

Unkosten- 120 € (Deutsch), 140 € (Englisch, Italienisch), 
beitrag 20% Rabatt für kooperierende Einrichtungen
 
Die Führung kann auch als 60-minütige Bustour gebucht 
werden. Preis auf Anfrage.

Buchungsanfragen
 
Max-Planck-Gesellschaft
Frau Winny Henkel
E-Mail: winny.henkel@gv.mpg.de
Tel.: 030 4990 5643

STADTRUNDGÄNGE 
DURCH DAS WISSENSCHAFTSQUARTIER 

BERLIN-DAHLEM

UNSERE RUNDGÄNGE 

Sonntagsführung für Einzelbesucher 
 
Den Rundgang 100 Jahre Wissenschaft im „Deutschen 
Oxford“  bieten wir für Einzelbesucher an. 
 
Termine Von April bis Oktober jeden ersten Sonn- 
 tag im Monat, jeweils 11 Uhr 

Dauer 90 Minuten 

Sprache Deutsch

Treffpunkt Harnack-Haus, Ihnestr. 16-20, Berlin-Dahlem

Unkosten- 5 €, 3 € ermäßigt
beitrag (Schüler/-innen, Studierende, Erwerbslose)

Foto Hintergrund: Der historische Campus Dahlem, © Fritz-Haber-Institut
Foto Titel: Kaiser-Wilhelm-Institut für Biologie, um 1920
Fotos Innenteil: Archiv der Max-Planck-Gesellschaft, Freie Universität Berlin
(Peter Himsel, Bernd Wannenmacher), Bavaria Luftbild 
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DAHLEM
U N T E RW E G S  I M 
   „ D E U T S C H E N  OX F O R D “



ARCHITEKTUR FÜR 
DIE WISSENSCHAFT

Das Bauen für die Wissenschaft ist ebenso dynamisch 
wie die Forschung, der es dient. Die ersten Dahlemer 
Wissenschaftsbauten versteckten ihr modernes Innen-
leben noch hinter historischen Fassaden, erst nach 1945 
emanzipierte sich die Architektur und zeigte ihre innere 
Funktionalität auch nach außen. Das französische Archi-
tektenteam Candilis/Josic/Woods entwarf in den 1960-
er Jahren mit der „Rostlaube“ eine dem Villenviertel an-
gepasste Teppicharchitektur. Sie prägt heute das Gesicht 
Dahlems ebenso wie die Altbauten aus der Gründerzeit.
 

Leben und Arbeiten 
in der Kaiser-Wilhelm-
Gesellschaft und 
Campusleben heute

Die Stadtführungen rund um den 
historischen Campus am Thielplatz 
führen zu Meilensteinen der Wissen-
schaftsgeschichte und folgen den 
Spuren der Nobelpreisträger. 

Was war das Geheimnis der erstaun-
lichen Erfolgsgeschichte Dahlems, 
und wie profi tieren wir heute davon?

AUF DEN SPUREN VON DAHLEMS 
NOBELPREISTRÄGERN

Zahlreiche Nobelpreisträger lebten und arbeiteten in 
Berlin-Dahlem – mit weitreichenden Folgen. 1938 ent-
deckten Otto Hahn und Fritz Straßmann die Spaltbarkeit 
des Atomkerns, während sich ihre engste Kollegin Lise 
Meitner bereits im Exil befand. In den 1940-er Jahren 
versuchte das Team um Werner Heisenberg die neu ent-
deckte Atomkraft als Energiequelle nutzbar zu machen 
und konstruierte einen „Uranbrenner“.
Der Rundgang folgt den 
Spuren von Dahlems 
Nobelpreisträgern und 
erklärt ihre bahnbrech-
enden Entdeckungen.
Er erzählt aber auch 
von berührenden per-
sönlichen Schicksalen 
und den erstaunlichen 
Lebensgeschichten der 
Wissenschaftler.

100 JAHRE WISSENSCHAFT 
IM „DEUTSCHEN OXFORD“ 

Die Entdeckung der Kernspaltung, der erste Uranreaktor, 
die Entwicklung des Elektronenmikroskops – erstaunlich 
viele wissenschaftliche Erkenntnisse und Erfindungen 
kommen aus Dahlem. Seit 1912 entwickelte sich das heu-
tige Villenviertel zu einem Mekka der Forschung, das dem 
modernen Konzept des Campus auf der grünen Wiese 
vorausgriff. Den Impuls gab die Kaiser-Wilhelm-Gesell-
schaft: die erste deutsche Organisation für Grundlagen-
forschung und Vorläuferin der Max-Planck-Gesellschaft. 
Die Führung gibt einen Überblick über die Geschichte des 
Forschungsstandorts. Sie folgt den Spuren bedeutender 
Forscher und führt zu den Dahlemer Altbauten, die heu-
te nicht ahnen lassen, dass sie einst für die Wissenschaft 
geschaffen wurden. In ihnen begann nicht nur die moder-
ne Molekularbiologie, sondern auch die frühe Atomphysik.
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Max-Planck-Institut für Zellphysiologie, 
heute Archiv der Max-Planck-Gesellschaft

Die „Rostlaube“ für eine Vielzahl geistes-
wissenschaftlicher Fächer der Universität  

Der Biochemiker und Nobelpreis-
träger Otto Heinrich Warburg in 
seinem Labor in Dahlem

Philologische Bibliothek der 
Freien Universität Berlin


